
LANDKREIS.Mit Blick auf den demogra-
fischen Wandel ist die Sicherstellung
einer möglichst selbstständigen Le-
bens- und Haushaltsführung älterer,
pflegebedürftiger oder behinderter
Menschen in ihrem gewohnte Umfeld
eine der zentralen gesundheits- und
sozialpolitischen Herausforderungen
der Gegenwart. Die AOVE-Kommunen
unterstützen ihre Bürger nun ganz
neu bei Bedarf im Rahmen ihres Pro-
jektes „Alt werden zuHause“mit einer
unverbindlichen und kostenlosen
Wohnanpassungsberatung.

Mit dem 2007 von den AOVE-Kom-
munen ins Leben gerufenen Projekt
„Alt werden zu Hause“ konnte schon
vielen Senioren geholfen werden,
möglichst lange in ihrem gewohnten
Umfeld wohnen zu bleiben. Die Pro-
jektmitarbeiter stellten aber immer
wieder fest, dass mit einer Anpassung
des Zuhauses an die veränderten Be-
dürfnisse im Alter ein komfortableres
und längeres selbstständigeres Woh-
nen in den eigenen vier Wänden mög-
lichwäre. Oft sind es nur kleine Verän-
derungen, die mehr Sicherheit schaf-
fen, so die Projektverantwortlichen.

Mit ihrem ehrenamtlich arbeiten-
den, zertifizierten Wohnraumberater

Josef Hirsch bietet die AOVE-Koordi-
nationsstelle „Alt werden zu Hause“
nun diese kostenlose Wohnanpas-
sungsberatung an. Was es sonst nur in
größeren Städten wie Nürnberg oder
Regensburg – angeboten über die Bay-
erische Architektenkammer gibt –
können die Bürger nun auch hier ab-
rufen, freut sich die Leiterin der AO-
VE-Koordinationsstelle, Monika Ha-
ger. „Natürlich“, so Berater Hirsch,
„können wir keine bauliche Beratung
bieten, aber oft haben gerade kleine
Maßnahmen großeWirkung“.

Auch charakteristische Wohnprob-
leme von an Demenz erkranktenMen-
schen könnenmit einerWohnungsan-
passung gelöst werden. Bei der Bera-
tung werden Biografie und persönli-
che Eigenarten des Erkrankten mit
einbezogen. Selbstständigkeit, Selbst-
wertgefühl und Kompetenz werden
dabei durch die Anpassungsmaßnah-
men unterstützt. Doch barrierefreies
Wohnen ist nicht nur eineWohnform
für alte und behinderte Menschen, sie
ist für alle Generationen ideal.

Um so bedauerlicher ist es, so die
AOVE-GeschäftsführerinWaltraud Lo-
benhofer, dass der Kabinettsbeschluss
zum Bundeshaushalt 2012 keinerlei
Mittel mehr für die Förderung des al-
ters- und behindertengerechten Um-
baus von Bestandswohnungen für
neueMaßnahmen vorsieht.
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� Nähere Infos: www.altwerdenzuhau-
se.de oder Tel. (0 96 64) 95 24 67

KleineÄnderungen
helfen oft sehr viel
SENIORENAOVE berät auch
zurWohnanpassung, damit
Ältere länger im eigenen Zu-
hause bleiben können.

Auch voll gestellte Treppenaufgänge stellen eine Gefahrenquelle dar.
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DIE BERATUNG

� Schwerpunkt des Projektes ist die
aufsuchendeWohnraumberatung.
� Sie beinhaltet das kostenfreie Ange-
bot für Mieter, Vermieter und Hausbesit-
zer, den Bestand zu analysieren und Hin-
weise für eventuell erforderliche, sach-
gerechte und zukunftsorientierte An-
passungsmaßnahmen zu geben.

� Die Analyse erfolgt anhand von Leitfä-
den und Checklisten und bietet so die
Gewähr, dass alle relevanten Punkte an-
gesprochen werden.
� Im Mittelpunkt stehen konkrete Vor-
schläge und Entscheidungshilfen sowie
Auskünfte für einemögliche finanzielle
Förderung.


